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Stadt Gladbeck Gladbeck, 09.09.2013 

 Vorlage Nr. 13/0340 

Federf. Stadtamt: Bürgermeisterbüro 

Vorlage für den Berichterstatter Zuständigkeit Sitzung am Punkt 

Haupt- und Finanzausschuss Bürgermeister Roland Entscheidung 30.09.2013 5 

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Anregung/Beschwerde gem. § 24 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-

Westfalen 

- Antrag des Herrn Alfred Luggenhölscher - 

- Schadensersatzansprüche u.a. - 

 
Begründung: 

(ggf. zusätzlich) 

 

1. Anregung/Beschwerde gem. § 24 GO NRW 

 

Herr Alfred Luggenhölscher hat mit Schreiben vom 19.07.2013 eine Anregung/Beschwerde 

gem. § 24 der Gemeindeordnung NRW im Zusammenhang mit dem Verhalten eines städti-

schen Verwaltungsbediensteten im WAZ-Forum eingereicht. 

 

Konkret geht es Herrn Luggenhölscher um folgende Themenstellungen: 

 

a) Schadensersatzansprüche 

b) Dienstvergehen 

c) Ausbau der B 224 zur A 52 

 

Die Anregung/Beschwerde ist beigefügt. 
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2. Stellungnahme der Verwaltung 

 

Schadensersatzansprüche 

 

Bereits in der Antwort vom 11.06.2013 wurde darauf hingewiesen, dass Herr Breßer-

Barnebeck unter dem Pseudonym „RolfSchlaegel“ im WAZ Online-Forum ausschließlich als 

Privatmann gehandelt hat. Die Stadt Gladbeck ist nicht Absender und daher auch nicht 

verantwortlich für die dort geposteten Beiträge. 

 

Dienstvergehen 

 

Auch hierzu wurde in der Antwort vom 11.06.2013 Stellung genommen. Es konnte kein 

Dienstvergehen festgestellt werden. 

 

Ausbau der B 224 zur A 52 

 

Die von Herrn Luggenhölscher im Rahmen des Projektes „Ausbau der B 224 zur A 52“ vor-

geschlagene „Heegelösung“ wurde in dem langjährigen Planungsverfahren intensiv ge-

prüft und sowohl von Bund und Land -insbesondere aus Gründen der Umweltverträglich-

keit- als nicht realisierbar abgelehnt.  
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine x 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 
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Beschlussentwurf: 

 

Der Haupt- und Finanzausschuss als Beschwerdeausschuss nimmt den Bericht der Verwal-

tung zur Kenntnis. 

 

 Der Bürgermeister 

 

 

 

 

        Ulrich Roland 

 

 

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

� _________________-Ausschusses 

� Rates 

� Haupt- und Finanzausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


